
Printmedium Programmheft

Inserate im Circus Programm wahlweise vierfarbig 
oder schwarz-weiss, mehrsprachig, ebenfalls 
gesamtschweizerisch.

Tarif für Inserate

a)	 Format: 1/1 Seite DIN A5
	 s/w
 	 Ganze Schweiz deutsch/französisch
	
	 Breite/Höhe 148 x 205 mm	  	
	
	 Fr. 7‘250.–

b) 	Format: 1/1 Seite DIN A5
	 4-farbig
 	 Ganze Schweiz deutsch/französisch
 	  	  	
	 Breite/Höhe 148 x 205 mm
 		   
	 Fr. 14‘500.–

Erscheinung: Mitte März

Anzeigenschluss: Anfangs Februar

Verkaufspreis: Fr. 3.00

Datenträger mit Vorlage für Programm und Illustrierte 
schwarz/weiss oder 4-farbig bis Mitte Januar.
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KRIS KREMO
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    
      
     
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EINE FAMILIE BESUCHT DEN ZIRKUS

WENN KLEIN-IVAN UND
DIE TIERE ZUR SCHULE GEHEN

ZU GAST BEI KNIE

ZIRKUSLEBEN

HAUTNAH: DAS DUO LES ROSSYANN
IN DER MANEGE UND BACKSTAGE

MAGIE & POESIE
DES WEISSCLOWNS
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DIE WELT DES SCHWEIZER NATIONAL-CIRCUS WWW.KNIE.CH

Printmedium Illustrierte

Inserate im Circus Programm und in der Circus Illus-
trierten Wahlweise vierfarbig oder schwarz-weiss, 
mehrsprachig, ebenfalls gesamtschweizerisch.

Tarif für Inserate

a) 	 Format: 1/1 Seite DIN A4
	 s/w
 	 Ganze Schweiz deutsch/französisch
 	  	  	  	  
 	 Breite/Höhe  220 x 297 mm

	 Fr. 7‘250.–

b) 	Format: 1/1 Seite DIN A4
	 4-farbig
 	 Ganze Schweiz deutsch/französisch

 	 Breite/Höhe	 220 x 297 mm
	  
 	 Fr. 14‘500.–

Erscheinung: Mitte März

Anzeigenschluss: anfangs Februar

Verkaufspreis: Fr. 7.00

Datenträger mit Vorlage für Programm und Illustrierte 
schwarz/weiss oder 4-farbig bis Mitte Januar.

18 KNIE illustré

Ob in den grössten Variétés in Paris, in noch
gigantischeren Shows in Las Vegas oder
aber in den berühmtesten Zirkuszelten die-
ser Welt… Kris Kremo hat alles erlebt und
überall mit seiner unvergleichbaren Inter-
pretation der Jonglage grosse Erfolge gefei-
ert. Im Circus Knie ist Kremo nach acht Jah-
ren endlich wieder in der Manege zu sehen.

Es kommt in der Zirkuswelt selten vor, dass
man sich so einig ist über die Qualität und Voll-
kommenheit einer Darbietung; bei Kris Kremo
besteht darüber seit einiger Zeit Klarheit. Seine
Jonglage-Tricks, welche er mit perfektionier-
ter Lässigkeit und beispiellosem Sinn für das
Detail vorführt, gelten nach vielen Jahren er-
folgreicher Shows in seiner Geburtsstadt Paris
(Lido), Las Vegas (Stardust) und vielen anderen
Unterhaltungstempeln als Klassiker. Der Vater
von zwei kleinen Kindern (die gemeinsam mit
Ivan Frédéric Knie die Zirkusschule besuchen,
siehe Seite 38) ist seit 1995 mit der Artistin
Yelena Larkina («Kreisende Ringe aus Tausend-
undeiner Nacht», S. 19) verheiratet. Die ersten
prägenden Bühnenerfahrungen sammelte Kris
in den 70er-Jahren gemeinsam mit seinem
Vater Béla Kremo. Sie prägten schon damals
das Bild des smarten Gentleman-Jongleurs,
welches Kris Kremo heute noch pflegt. Mit Hu-
mor, verschmitzter Selbstironie und viel Cha-
risma präsentiert der Künstler sein Können:
Tempo-Jonglage mit drei Bällen, drei Zylindern
oder eben: drei Zigarrenschachteln. Hut ab!

Kris Kremo
Gentleman-Jongleur

Der Meister der drei Zigarrenschachteln

JOSEPH KREMO, der Urgrossvater
von Kris Kremo, war bereits ein ge-
feierter Artist. Er führte mit zehn
seiner zwölf Kinder so genannte
Ikarische Spiele vor, wobei eines der
Kinder den dreifachen Rückwärts-
salto beherrschte. Dies war Mitte
des 19. Jahrhunderts. Karl Kremo,
der Sohn von Joseph Kremo, führ-
te die Familientradition weiter und
konnte das Feuer auch seinem äl-
testen Sohn, Béla Kremo (links),
weitergeben. Dieser begann die

Karriere, wie seine Vorgänger, mit
Ikarier- und Antipodennummern.
Nachdem er mit dem grossen Jon-
gleur Enrico Rastelli Bekanntschaft
schloss, faszinierte ihn diese Dis-
ziplin immer mehr. Er arbeitete an
Jonglage-Tricks und liess sich vom
englischen Exzentriker Will Cummin
inspirieren. So entstand die neue
Familienspezialität des humorvol-
len, auf drei Requisiten reduzierten
Jonglierens, welche durch Kris Kre-
mo nun legendär geworden ist.
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PORTFOL IO TOURNEE 2009

Das Leben ist wie der
Zirkus: Zuverlässige
Partner sind dasWichtigste.
Erfahren Sie mehr über unsere Leistungen:
0800 80 81 82 oder www.helsana.ch


